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les Parasıtentum, zunehmende Spekulation mıiıt Lebensmiutteln, Gesundheitsvorsorge hın, auf Mängel uch 1mM physı-
Korruption. esondere Getahr drohe durch „bestimmte Arbeitsbe- schen, psychologischen, wirtschaftliıchen und politischen Be-
dingungen‘. mıiıt denen iıne „Isoliıerung durch ötfteren Ortswech- reich, dıe den Famıiılıen nıcht erlauben, iıne zahlreiche und
se]l verbunden sel. Weıtere Abschnitte sınd der „Würde und gesunde Nachkommenschaft haben Sıe betonen in diesem
Gleichstellung der Frau  * und eıner „geeıgneten Sexualerziehung” Zusammenhang, da{fß „das Recht und dıe Pflicht, ber Kınderzahl
gewıdmet, dıe „verantwortungsloser Liebe“ und sexuellem Ego1s- und ihre Erzıiehung entscheıden, be]l den Ehegatten lıegt und
111U5S gyegENSLEUETN oll Breıten Raum nehmen Fragen der Famı- be1 on nıemandem“, obgleich S$1e ın dieser Angelegenheit nıcht
lienplanung e1n. Die Bischöfe weısen auf den Mangel ANSC- willkürlich handeln ürften.

el  chriıftenschau

SUS Christus: Christologie den Menschen als URFE: VON AnsatzpunkteTheologie un eligıon „Ireıes, Z Hören und ZUur Antwort fähiges Sub- ZUTr Verbesserung der Ernährungssituationjekt' VOTraus, S$1e iıhn aber als ottenes und
STUHLMACHER, Jesu vollkom- steigerungsfähiges Wesen VOTaus, der damıt aut in der Driıtten Welt. In Uniıiversıitas Jhg 3/

Gott angewlesen ISt; dıe christologische Bestim- Hefrt (}  ( (August 43849
nes Gesetz der Freiheit. Zum Verständ-
N1S der Bergpredigt. In Zeitschritt für MUung des Menschen 1St zugleıch dıe Kriıse seiıner 7/war wırd der Nahrungsmittelhilfe VO aufßenSelbstbestimmung als Sünder. Dıie materıale Ver-
Theologie und Kırche Jhg Heftt (Sep- hältnısbestimmung gewinnt Kasper AUS dem Lra-

für die Entwicklungsländer auch ın Zukuntft eıne
dıtionellen Schema der Trel Amter Christı. Das wichtige Bedeutung zukommen. Dıie bısherigentember 28035—322 Erfahrungen hätten auch, Uritf, gezelgt, dafßProphetenamt Jesu Christı bedeutet, dafß ın iıhm miıt der Gewährung VO' Nahrungsmittelhilfe In

Der Autsatz des Tübinger Neutestamentlers 1St dıe menschliche Urfrage ach der Wahrheıt be-
wırd eın priesterliches Amt verweıst akuten Notsıituationen die Getahr negatıver Aus-

eın wichtiger Beıtrag ZUur gegenwärtigen Diskus- wirkungen auf die Inlandsproduktion geringerS10N ber die Relevanz der Bergpredigt für das auf die Erlösungsbedürftigkeit des Menschen, die sel, als häufig Dennoch könne die
christliıche Handeln. Im exegetischen eıl kommt wıeder He  — herausgestellt werden sollte. Das Hır-

Zzu Ergebnıis: „Die Bergpredigt 1St eiıne auf al- tenamt schließlich greift dıe Hoffnung der wichtigste Ursache tür Mangelernährung In Ent-
Menschheıt auf eın Reıich des Friıedens und der wicklungsländern, f11 r die der Autor Je€e Be-

ter Tradıtion beruhende katechetische Redekom- schränkung des Zugangs produktiven Res-
position des Matthäus, die beispielhaft Jesu Lehre Gerechtigkeıit aut: In esus Christus wırd gleich- sourcen“ verantwortlich macht, 900808 durch grar-
VO der Gerechtigkeit darstellen soll.“ Eın Sa WI1€e 1mM Bıld und 1mM Gleichnis sıchtbar, W as

Freıiheıt, Gerechtigkeit, Friede siınd.“ retormen beseıltigt werden. hne eine ErhöhungDurchgang durch die Auslegungsgeschichte der Erträge Je Flächeneinheit und eine weıtere
zeıgt, da{fß gegenwärtig alle wichtigen Interpreta- Steigerung der Bewirtschaftungsintensität sel das
tionsmodelle VO'  — der kompromifßlosen altkirchli- Kultur und Gesellschaft
chen Deutung ber dıe Zweıstutenethik bıs ZUur

Ernährungsproblem nıcht lösen. Vor allem
eıne umtassende Retorm des Pachtrechts, dıe tür

Trennung zwıschen Gesinnungs- und Verant- KUNNETH, WALIER Die Ideologie des geordnete un dauerhatte Rechtsverhältnisse
wortungsethık nebeneınander vertreten werden. , se1l In diesem Zusammenhang unerläßlich;Stuhlmacher plädiert tür eın heutiges Verständnis Pazitismus eine Staatsgefährdung? In erforderlich se1 aber auch eıne etfizıientere Nut-
der Bergpredigt, das sıch dem VO' eSsus und Zeitschrift tfür Poktik Jhg Hefrt (Au- ZUNg der Produktionstlächen. Für eıne Ausnut-
VO: Evangelısten Martthäus vorgezeichneten Zust 282—294 ZUNS des Produktionspotentials muUusse die Preıis-
Verstehensmodell Orlentiert: „Jesu ıIn der Berg-
predigt zusammengefaistes vollkommenes (Gesetz Aus der Perspektive des Autors sınd dıe Ausstrah- polıtık eingesetzt werden, dafß S1€e nreize für

dıe Produktion biete. Eıne Lösung des Ernäh-
der Freiheıit 1St eın Aufruf ZUur praktischen ach- lungen der in der Friedensbewegung Onzentrier- rungsproblems In den Entwicklungsländernfolge un! ZUT Tat der Liebe Allerdings gelte ten Forderungen ın iıhrer polıtıschen Dımensıion werde den Industrieländern aber auch „mehr Op-weıter der Unterschied zwıschen der Beherzigung nıcht unterschätzen, und versucht, „WESCNL- ter abverlangen, als S1Ee bisher tür diese Aufgabeder Bergpredigt VOT Gott und der Gemeinde und lıche Gefahrenquellen” aufzuzeigen. So erwecke erbracht haben
der Praxıs der Gebote Jesu den Bedingun- z B dıe „Überflutung mMIt Friedensparolen”
SCH der uUunNns umgebenden soz1ıalen un: poliıtischen der breıiten Offentlichkeit nıcht 11UTI das Empfin-
Welt. Der Autsatz exemplifiziert seıne Grund- den eıner allgemeınen polıtischen Friedensge- Kırche und OÖOkumenethese den 1er Bereichen Sündenvergebung, tährdung, sondern auch die Auffassung, „dafß
Armut und Besıtz, Ehe und Ehescheidung und dieser eidenschattliche Friedensappell sıch
Feindesliebe und Gewaltverzicht. So folgte 4A4US durchaus INn Eınklang MIt dem staatspolitischen KIRCHMAYR, ALFRED Zur psychischen
Jesu Selıgpreisung der Armen der Auftrag Sıtuation VO  > Theologiestudenten. In Dıa-Grundwert des Friedens beftindet“. Weıter gehöre
eıner missionarısch motivierten Erziehung ZUur die „Friedensbewegung” Zur Vorhut Uun! Wegbe- konıa Jhg 13 eft (SeptemberAnspruchsminderung und ZU Besitzverzıicht reiıtung tür dıe Realisierung der „Utopie des 33/—346
gunsten der Armen und Ausgebeuteten ın der Weltfriedens“; dieser habe jedoch „MIt der christ-
Welt lıchen Botschatt des ‚Gottes- und Christustrie- Der Beıtrag informiert ber dıe psychische Sıtua-

ens nıchts gemeın ” In der Konsequenz dieser tiıon VO' Lai:entheologen, deren Belastbarkeıt
„iıllusorischen Weltdeutung“ lıege die innere D nıcht zuletzt insotern VO' Interesse ISt, als S1E InWALTER Christologie und An- stanzıerung der Staatsgebundenheıt SOWIle die der Regel ıhr Berutsteld 1mM kırchliıch-pastoralenthropologie. In Theologische Quartal- Fehleinschätzung einer polıtıschen Machtord- der relıgıonspädagogischen Dıiıenst tinden. An-

schrift Jhg 162 Heft (1982) A0 NUuNS, Ss1€e außerdem „den Keım der /Zerset- hand VO'! wel einander ergänzenden Un korrı1-
ZUNS polıtıscher Machtübung“ ın sıch Weıtere gıierenden Testreihen kommt der Autor e1nN1-

Das Verhältnis VO! Christologie un: Anthropo- negatıve polıtische Auswirkungen erkennt der SCH sıgnıfıkanten Abweichungen der Theologie-
logıie älr sıch sowohl tormal-hermeneutisch wI1ıe Autor In den „peinliıchen”“ antıamerikanischen studenten 1im Vergleich ZUuU Bevölkerungsdurch-
inhaltlıch angehen. Für den ErStgeNANNLEN Aspekt Tendenzen und der „zunehmenden Lähmung des schmnuitt. So stellt eın „geringes Ausma{fß
greift Kasper auf die VO der Theologie grund- Wehr- und Verteidigungswillens”; tür die Posı- SpOontaner Aggressivıtät”” fest, dırekte Ag-
sätzlich rezıplerte anthropologische Wende des tion der Bundesrepublık ın der Weltpolitik, gressionsäußerungen In Wort und Tat sınd selten
neuzeıtliıchen Denkens zurück und kommt Künneth, hätte eine och weıtere Ausbreitung bzw können nıcht often geäußert werden. „ExX-
einer dreitachen Relatıon zwıischen den theologi- der Friedensideologie „katastrophale Folgerun- irem nıedrig” sınd die Werte für reaktıve Aggres-
schen Aussagen ber den Menschen und ber Je: SCH S10N bzw Dominanzstreben und Durchsetzung
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eiıgener Interessen. Auffällig 1St eın hoher Wert schrift tür Evangelische Ethik Jhg 26 eft den Verzicht auf dıe kontroverse ideologische
tür „Irritierbarkeıit”, Wa aut mangelnde Gelas- Auseinandersetzung VO seıten der Kırche BC-
senheit Un! leichte Enttäuschbarkeıit schließen (Juli-September 246—278 kennzeichnet. Auf der zweıten Ebene gehe
äfßt. Dazu eher 1M Wıderspruch betindet sıch eın Der Autor, Referent der Studienabteilung e1m eınen verantwortlichen Kompromiß zwischen
erhöhter Wert für Geselligkeit und Kontaktbe- Evangelıschen Kirchenbund der DDR, geht da- Anpassung und Verweıgerung, der kırchlich-
dürtnis. Zum Ausdruck kommen 1m Vergleich VO' AU»>, dafß die Aktualisıerung und Anwendung staatlıche Sachgespräche In Teıilbereichen e1ın-
weıter eıne AaSSIve Verschlossenheıt, übertrie- der tür den Protestantısmus „klassıschen“ Mo- schließe. Auf der dritten Ebene hätten die CVANSC-
ene Beschäftigung miıt sıch selbst, Bedrücktheit delle Zweireichelehre un Königsherrschaft lıschen Kırchen der DDR dıe christliche Ge-
un: Isolatıon; Ergebnisse, die den Autor azu Chrıistı inzwıschen ıhrer Relativierung für dıe meılnde als innergesellschaftliche, aber VO

veranlassen, eıne bessere spirıtuelle Begleitung sozıalethische Urteilsbildung In den DDR-Kır- ıdeologıischen Überbau relatıv unabhängige
und hochschuldidaktische Reformen tordern. hen geführt habe Der sozıalıstische Gesell- Größe erkannt, die soz1ıalethischen Einsichten

schaftsaufbau, die Entwicklung 1mM Sökumenischen der Kırche ihr Bezugsfeld und den Ort ıhrer Kon-
Bereich und die weltweıten Gefahren stellten s1e kretisierung hätten. Die sozıalethische PosıtionLANER-  TEDRICH, COTZ Sozıal-
VOT Sganz eCue€e ethische Herausforderungen. Er der DDR-Kirchen se1l nıcht 4U8 allgemeınen theo-

ethische Urteilsbildung und der Evan- unterscheidet rel Ebenen: Das Verhalten aut der logıschen Kategorien ableıitbar Uun! kenne auch
gelischen Kirchen der DD  A In Tr gesamtgesellschaftlıchen Ebene sıeht durch keine einheıtlıche polıtische Grundentscheidung.

Personen und Ereignisse
apst Johannes aul ll 9083 und 984 autf Mırt scharten Worten hat sıch der Erzbischotf VO Mıssıonaren und das ber verschıedene Priester
wel Reıisen sechs miıttelamerikanısche Länder Palermo, Kardınal Salvatore Papalardo, 1ın seıner verhängte ötftfentliche Predigtverbot.
besuchen. Unter Berufung auft den Erzbischof Predigt e1m Sterbegottesdienst tür den Anfang
VO: Guatemala, Kardıinal Marıo Casarıego, be- September VO der Maftia ermordeten und CRl Das ugandısche olk drohe eiıner „unselıgen
richtete dıe ıtalıenische Nachrichtenagentur wenıge Wochen vorher Z Prätekten VO  — Pa- Allıanz VO:  - östlıchen WwI1e westlichen Interessen“
Ansa, der apst wolle Costa Rıca, Salvador, lermo ITNAannien Carabinierigeneral Carlo Alberto zugrunde gehen. Diese Befürchtung äufßerte
Guatemala, Honduras, Nıcaragua und Panama dalla Chiesa die Offentlichkeit gewandt. Dabeı der Projektleiter VO Missı0-Aachen, Pıet
besuchen. bte auch Krıitik staatlıchen Stellen: wäh- Winnubst, ach eıner Reıse durch das Land

rend In Rom geredet werde, gehe Palermo 1m Oftensichtlich se1 der Straßenraubh organısıert
Eın Grufßwort richtete Kardınal Joseph Höffner Terror Während Rom langsame un: und der Terror staatlıch tolerıert, weıl die Käu-
den achten Bundeskongrefß des Christlichen (Ge- unsıchere Mafßnahmen ergreife, könnten N sıch berbanden Uun! die Soldateska iıhre Raubzüge MIt
werkschaftsbundes Deutschland. Dıiıe christlichen Terrorismus und Matıa leisten, „offen dem Staat Regierungsfahrzeugen durchftührten. Eıne 95
Gewerkschatten hätten sıch den Problemen VO! gegenüberzutreten, dıe Institutiıonen beleidi- Sung des Uganda-Problems hängt ach Ansicht
heute stellen: „den Fragen ach dem Schutz SCH und demütigen un|! selıne besten Männer VO Wınnubst VOT allem VO der Haltung der

treften“der Umwelt, ach der Rohstoff- Uun: Energiever- amerıkanıschen Regierung ab Dıie anstehenden
SOTSUNg, ach der iußeren Sicherheit un: dem Miıllıardenkredite der Weltbank sollten zumın-
inneren Frieden, ach der Humanısıerung der Ar- In einem Brief, der Ende September In die Bun- est 7WEeI Bedingungen geknüpft werden: die
beitswelt“. Je schwieriger dıe wirtschaftliche Lage desrepublık gelangte, hat sıch der 1m Aprıl dieses Entwaffnung der Jugend un: die Rückkehr der
werde, Je schwerer CS falle, den wirtschattliıchen Jahres 18 onaten Gefängnis verurteılte Parteimilizen In die Kasernen.
Wohlstand Jahr tür Jahr steigern, desto be- tschechıische Franzıskaner Jan Barta (62) Polı-
deutsamer sel, der Kardınal, „die dorge dıe tiker In der Bundesrepublık und In ÖOsterreich miıt Der christliche Studententührer Jabulane Ngwe-
gesamtmenschlıche Integration der Arbeitneh- der Bıtte gewandt, für seıne Begnadıgung eINZU- nNYa (28) aus SOWeto ISt September ach
mer  ‚e Lreten In seinem Briet chrieb der schwerkranke mehr als zehnmonatiger aft VO den südafrıka-

Barta, 1119  - brauche ıh nıcht 1e] Authebens nıschen Behörden A4UuUsS dem Gefängnis entlassen
Ende August starb in Bad Reichenhall 1mM Alter machen,.aber alle, die ın ihrer kirchlichen Ar- worden. Dıie Freiılassung erfolgte hne Angabe
VO: R Jahren der Präsıdent des Jüdischen Welt- elIt durch staatlıche Mafßnahmen gefährdet VO: Gründen un:! „völlıg überraschend“, WwW1e€e eın

Vertreter des Südafrıkanischen Kirchenrateskongresses, Nahum Goldmann. Goldmann, der se1en, würden durch seiıne Begnadıgung
hohes internatıonales Ansehen genofßs Uun! den Mut schöpfen. Viele VO  - ihnen selen durch lange klärte Ngwenya Walr 1m November EIBANSCNC:
Mitbegründern des Staates Israel gehörte, beglei- Auseinandersetzungen müde geworden. Durch Jahres hne Begründung verhaftet worden. Meh-
tete dessen Politik schon se1it den Zeıiten Ben (3U- einen Akt der Solidarıtät würde der Kırche un! LTCTE Monate wurde der schwarze Theologiestu-
rons eher 4aUuS$ kritıiıscher 1stanz. Grofße Verdien- seiınem Orden geholfen. ent In Eınzelhaftt gehalten, späater konnte Be-
STE hat sıch Goldmann die Aussöhnung ZW1- such empfangen. Dıie Behörden erhoben keine
schen Juden Uun: Deutschen erworben. Der Bischof VO Londonderry, Edward Daly, hat Anklage, auch gab e eın Verhör.

den Eıinsatz VO  e Plastiıkkugeln durch brıiti-
In der zweıten Augusthälfte hıelt sıch der oad- sche Soldaten In Nordırland kritisiert. In eıner Der Vorsitzende der mexıkanıschen Eisenbah-
Jutor des VO'  _ Johannes Paul Il. ernannten nergewerkschaft /avala beschuldigte den Erz-Erklärung orderte der Bischof eın Verbot der
Päpstlichen Delegaten tür die Leitung des Geschosse. Er wart der Armee weıter VOTL, mehr- ıschof VO' Hermosıillo, Carlos Quintero Arce,
Jesuıtenordens, G1useppe Pıttayu 10 Tage In tach geltende esetze für den Gebrauch VO: der Verfassungsverletzung und des Autfruts zu

Ungarn und Polen auf. Während dıe Jesuiten sıch Schufßwaffen miıßachtet haben msturz. AÄArce habe sıch 1n einer Predigt, ın „PO-
1n Polen wenıgstens seelsorglich relatıv fre] etä- lıtiısche Probleme“ gemischt. Der Erzbischof
tigen können, 1St CS ıhnen In Ungarn ach dem Auf dıe schwierige Lage der katholischen Kırche hatte 1n der kritisierten Ansprache die mexıkanı-

sche Regierung als „unmoralısch und korrupt”Verbot der Orden 950 verwehrt, iırgendwelche ıIn Angola und Mozambique hat der Erzbischoft
Werke leiıten der Nachwuchs autzunehmen. VO: raga (Portugal), Eurico Nogwueıtra, hıingewie- bezeichnet un eine sozıale Krise des SanNZCH
ach einem ach der Rückkehr Pıttaus ach @]  S Nogueıra, der selbst einıge Zeıt Bischoft In Landes vOorausgeSsagt, talls SIC. dıe tinanzıellen
Rom veröftentlichten Commun1que der Ordens- Mozambique Wäal, beklagte, da{fß dıe Christen In Probleme nıcht schnellstens bewältigen ließen.
leıtung hat DPıttau den kırchlichen Uun: staatlıchen den beiden Ländern „Verfolgung, Demütıi- Dıie mexıkanısche Bevölkerung, Arce, habe
Autorıtäten In Ungarn, den „starken Wunsch VOI- SUNSCH und Einschränkungen auf allen Gebie- den Glauben das System verloren.
N, die Genehmigung tür die Aufnahme ten leiden hätten. Der Bischot wandte sıch
VO OVIZzen Uun: für eıgene Einrichtungen C1I- besonders die Beschlagnahmung VO'  - Kır- Beılagenhinweıs:
halten“ Pıttau habe dabe!: auch 1Im Namen der chen und Kapellen andideren Umbau In „Vergnü- Dieser Ausgabe liegt e1in Prospekt des Verlages Her-
deren Ordensgemeinschaften gesprochen.“ gungshäuser“ SOWI1Ee die Ausweisung VO!  S der, Freiburg, bei


